
das Jahr 2010 ver-
spricht ein neues 
Rekordjahr f�r Audi 
zu werden. Mehr 
Produktion, mehr 
Absatz, mehr Er-
gebnis. Doch die-
ser Erfolg kommt 
nicht von irgend-
woher. Wir Audia-

ner mussten in den vergangenen zehn 
Monaten wieder richtig Gas geben und 
ein Maximum an Leistung zu Tage brin-
gen, um diese Erfolge zu erreichen. 

Tariferh�hung um zwei Monate 
vorziehen! 
Daher ist es mehr als gerecht, dass wir 
vom Audi Vorstand fordern: 
Die f�r den 1. April 2011 vereinbarte 
Tariferh�hung von 2,7 Prozent muss um 
zwei Monate vorgezogen werden. Im 
Tarifkompromiss wurde n�mlich verein-
bart, dass die Tariferh�hung – je nach 
Wirtschaftslage – um zwei Monate vor-
gezogen oder nach hinten verschoben 
werden kann. Nachdem sich die wirt-
schaftliche Lage bei Audi in den letzten 
Monaten stark verbessert hat, ist es die-
ses Mal an der Zeit, dass wir uns ein 
St�ck mehr vom gro§en Kuchen holen! 

In Krisenzeiten haben wir uns mit gro§en 
Forderungen auch mal zur�ckgehalten. 
Wenn’s dann aber wieder besser geht, 
dann wollen wir daran partizipieren.

Gesundheitsreform
Auch bei der Gesundheitsreform von  
Philipp R�ssler geht es um Geld – das die 
Versicherten zu zahlen haben: Erh�hung 
des allgemeinen Beitragssatzes, gleich-
zeitiges Einfrieren des Arbeitgeberbei-
trags, pauschale Zusatzbeitr�ge. Und am 
besten noch das Prinzip der Vorkasse, 
das sich Geringverdiener gar nicht leis-
ten k�nnen. Diese Reform ist blanker 
Hohn, sozial unausgewogen und macht 
krank. Wir brauchen keine Mehr-Klas-
sen-Medizin. Wir fordern stattdessen 
eine Gesundheitsreform, bei der nicht 
die Versicherten die Lasten der Kosten-
steigerungen alleine tragen m�ssen, die 
endlich das Preiskartell der Pharmain-
dustrie kippt und in der alle B�rger gut 
versorgt werden.

Aufruf zur Demo am 13. November
Insgesamt hat sich die Wirtschaft nach 
der Krise schneller erholt als gedacht. 
Doch kaum ist die Wirtschaftskrise vor-
bei, tun Banken, Unternehmen und Po-
litik so, als w�re nichts gewesen – und 

machen weiter wie bisher. Das wollen 
wir verhindern! 
Daher laden wir IG Metaller Euch zum 
Aktionstag des DGB am 13. November 
2010 nach N�rnberg ein. Dort treten wir 
geschlossen am Kornmarkt vor dem Ge-
werkschaftshaus an und demonstrieren: 

•	 Gegen die Rente mit 67 und f�r bes-	
	 sere Chancen f�r junge Menschen 	
	 auf dem Arbeitsmarkt
•	 Gegen das Sparpaket der Bundes-	
	 regierung
•	 F�r Festbesch�ftigung statt Leih-	
	 arbeit 
•	 F�r ein Konjunkturprogramm, das 	
	 die Kaufkraft st�rkt und gro§e Ver-	
	 m�gen, hohe Einkommen und 		
	 Finanzmarkttransaktionen besteuert

Bitte beteiligt euch zahlreich – denn 
nur gemeinsam und geschlossen sind 
wir stark! Wir m�ssen der schwarz- 
gelben Bundesregierung demonstrieren:   
So geht es nicht weiter! Wir fordern  
einen gesellschaftlichen Kurswechsel f�r 
ein gutes Leben! 
Im Mittelpunkt m�ssen die Interessen 
der Menschen stehen – und nicht die In-
teressen der Banken, Unternehmen und 
Finanzspekulanten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
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Hei§er Herbst 
Es liegen aber noch viele weitere The-
men im Argen. Ein „Weiter so!“ d�rfen 
wir hierbei nicht zulassen! 

Gegen die Rente mit 67
Die Erh�hung des Renteneintrittsalters 
auf 67 muss r�ckg�ngig gemacht wer-
den. Dieses Gesetz ist nichts anderes 
als eine verkappte Rentenk�rzung. 
�lteren Menschen k�nnen die g�ngigen 
Arbeiten in Industriewerken nicht zu-
gemutet werden. Wir setzen uns  da-
her f�r flexible M�glichkeiten f�r 
den �bergang in den Ruhestand ein.  
Und: Die Rente mit 67 erschwert jun-
gen Menschen den Einstieg ins Berufs-
leben. 

Chancen f�r die Jugend
Junge Menschen sind sowieso schon 
die Verlierer der Krise: dank schlecht 
finanzierter Hochschulen und Schulen, 
weniger Ausbildungspl�tzen und eben-
so unsicheren wie schlecht bezahlten 
Einstiegsjobs. Wir brauchen mehr In-
vestitionen in das Bildungssystem, 
qualifizierte Ausbildungspl�tze f�r alle 
Jugendlichen, deren �bernahme nach 
der Ausbildung und gleiche Bildungs-
chancen f�r alle! Berufseinsteiger sol-
len angemessen bezahlte und sichere 
Arbeit finden. 

Gegen die Leiharbeit
Fakt ist, dass junge Menschen beson-
ders von Leiharbeit betroffen sind. Mit 
dem derzeitigen Aufschwung boomt 
leider vor allem die Zeitarbeit. Immer 
mehr Menschen sind von unsicheren 
Besch�ftigungsverh�ltnissen betroffen. 
Leiharbeit wird viel zu oft missbraucht, 
um die tarifpolitisch vereinbarten L�hne 
der Stammbelegschaften abzusenken 
und eine Billiglohnlinie einzuf�hren. 
Diese Form der prek�ren Besch�f-
tigung darf aber nicht dauerhaft einge-
setzt werden! Ihre eigentliche Intention  
ist es, Auftragsspitzen abzufedern. Da-
her muss der Grundsatz „Gleiche Arbeit 
– gleiches Geld!“ gesetzlich verankert 
werden.

Gegen das Sparpaket
Die Ursachen der Finanzkrise sind nicht 
beseitigt. Momentan k�nnen sich die 
Verursacher der Krise getrost weiter ver-
halten wie bisher und das Geld – unser 
Geld! – in hochspekulative Gesch�fte 
stecken. Was hat sich nach der Krise 
ver�ndert? Einige Mini-Korrekturen und 
einige Vorschl�ge zur Erh�hung des Ei-
genkapitals der Banken, deren Umset-
zung leider zweifelhaft ist.  
Es stellt sich die Frage: Wer soll das 
alles bezahlen, wer hat so viel Geld? 
Die Rechnung wird in Form des Spar-
pakets pr�sentiert. Wie so oft soll bei 

den Schw�chsten der Gesellschaft am 
meisten gespart werden. Die IG Me-
tall fordert stattdessen eine gerech-
tere Finanzierung des Sozialstaats: 
Hohe Einkommen und Verm�gen m�s
sen st�rker besteuert werden. Wir  
brauchen eine Finanzmarkttransak
tionssteuer Ungehemmten Spekulati-
onen soll so ein Riegel vorgeschoben 
werden. Die Finanzm�rkte m�ssen re-
guliert werden. Sonst hei§t es bald: 
Nach der Krise ist vor der Krise. 

F�r ein sozialeres Hartz-IV
Wusstet Ihr schon: Die Bundesregie-
rung pumpt 87 Milliarden Euro in die 
teure Sanierung der Hypo Real Estate 
– aus Steuergeldern. Gleichzeitig erhal-
ten Hartz-IV-Empf�nger l�cherliche f�nf 
Euro mehr im Monat. Der Gipfel der 
Ungerechtigkeiten! Schwarz-Gelb w�lzt 
so lange Zahlen herum, bis sich heraus-
stellt, dass es keiner weiteren Erh�hung 
des Hartz-IV-Regelsatzes bedarf. Zum 
Beispiel richteten sich die Regels�tze 
bisher nach den Ausgaben der unteren 
zwanzig Prozent der Haushalte auf der 
Einkommensskala. In der neuen Be-
rechnung werden einfach die unteren 
15 Prozent der Einkommen herangezo-
gen. Auf Deutsch: Es wird getrickst, wo 
es nur geht. Wir fordern dringend eine 
Erh�hung des Regelsatzes – und zwar 
eine reale.

Kurswechsel f�r ein gutes Leben Impressionen: 60 Jahre IG Metall in Ingolstadt am 10. Juli 2010 
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13. November: Auf nach N�rnberg!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die DGB Region Ingolstadt setzt Bus-
se zur Demonstration in N�rnberg ein, 
die euch kostenlos hin und wieder 
zur�ck bringen. Abfahrtsorte und -zei-
ten entnehmt bitte untenstehender 
Tabelle.

Zur besseren Planung bitten wir euch 
um eine verbindliche Anmeldung bei 
den Vertrauensleuten oder bei den IG 
Metall-Betriebsr�ten. Die R�ckreise 
ist unmittelbar nach der Kundgebung 
geplant, so dass wir um ca. 16 Uhr 
zur�ck sind.

Stadt	  Abfahrtsort 	 Abfahrtszeit
Wellheim 	 Netto Markt (Schutterstraße 16) 	 8:10 Uhr

Pfaffenhofen 	 Volksfestplatz	 8:20 Uhr

Schrobenhausen 	 Busbahnhof bei der Stadthalle 	 8:20 Uhr

Neuburg 	 Parkplatz Schl�sselwiese 	 8:25 Uhr

Vohburg 	 Busbahnhof 	 8:30 Uhr

Gaimersheim 	 Ortsmitte Marktplatz 	 8:40 Uhr

Eichst�tt 	 Parkplatz Freiwasser 	 8:45 Uhr

Langenbruck 	 Pendlerparkplatz in Fahrtrichtung N�rnberg	 8:50 Uhr

Ingolstadt 	 Hindemithstraße (Audiparkplatz) 	 8:50 Uhr

Ingolstadt 	 Saturn Arena 	 8:55 Uhr

K�sching 	 Mehrzweckhalle 	 8:55 Uhr

Denkendorf 	 Gasthaus Post 	 9:10 Uhr



 

Geht zur Wahl f�r starke Interessensvertretungen! 

Herzlichen Gl�ckwunsch!

Unter den vielen richtigen Einsendungen wurden folgende weitere Gewinner gezogen:
Dieter Bartmann (Technische Entwicklung), Xaver Bauer (Betriebsmanagment), Anja Blaszczyk (Print/
Medien), Susanne Wei§ (Montage), Michael K�ssmann (Ausbildung), Franz Wagner (Werkzeugbau), 
Norbert Bartsch (Karosseriebau), Roland Streiter (Presswerk), Hans Schmidt (Montage).

Herausgeber: IG Metall Verwaltungsstelle Ingolstadt, V.i.S.d.P.: Johann Horn, 
Redaktion: Elke Heisler, Ralf Mattes, Elise Pham, J�rg Schlagbauer

1. Preis: 
Willibald P�ppel  
(Industrial Engineering):

Er gewann zwei Sitzplatzkarten 
f�r ein Heimspiel, ein Trikot, ein 
Schl�sselband des FC Ingolstadt 04.

Name:

Kostenstelle/Bereich:

Stammnummer:
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Attraktive
 Preise 

des FC Ingolstadt 04

5 2 9
9 7 1 6
3 6 5

3 8 1 2
9 7

4 8 3
2 8 9

7 4
6 5 1

L�sungsabschnitt ausschneiden, mit Namen, Kostenstelle 
und Stammnummer versehen und bis Montag, den  
15.November 2010, bei den Vertrauensleuten abgeben.

Den Gewinnern winken attraktive Preise!

WIR-Sudoku

L�sung:

Aufl�sung des letzten WIR-Sudoku:

Deine Stimme f�r Dein R�ckgrat! 
Die Ziele der IG Metall Schwerbehindertenvertretung:

• Pers�nliche Beratung und Betreuung von schwerbehinderten 		
	 und gleichgestellten Kolleginnen und Kollegen 

• Aktive Integration von Menschen mit Behinderung

•	 Gestaltung und Ausbau von behindertengerechten Ausbildungs- 		
	 und Arbeitspl�tzen

• Erhalt und Ausweitung von behindertengerechten Parkpl�tzen

• �berwachung von Gesetzen, Verordnungen und Betriebsver-
	 einbarungen zu Gunsten schwerbehinderter Menschen bei Audi

•	 Aufkl�ren und Einfluss nehmen auf betriebliche Vorgesetzte zur 		
	 aktiven Integration von Menschen mit Behinderung.

Deine Stimme f�r Elisabeth Prosch und Ihr Team – 
Deine Wahl vom 20. Oktober bis 4. November!

Biss muss sein! Daf�r k�mpft die Jugend- und  
Auszubildendenvertretung: 

•	 Unbefristete �bernahme f�r alle Azubis nach der Ausbildung

•	 Ausweitung der Ausbildungsplatzzahlen

•	 Einsatzm�glichkeiten f�r Auszubildende im Ausland erweitern

•	 Qualit�t und Vielf�ltigkeit der Berufsausbildung verbessern

•	 Verbesserung der Ausbildung durch Einsatz neuester  
	 Technologien und EDV

Deine Stimme f�r deine Interessen – 
Deine Wahl am 11. und 12. November!

A

A

B

B

C

C

3 8 8

Karola Frank, BVKL-Angestellte, �berreicht 
Willibald P�ppel seinen Gewinn.


